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Hoffnung
Man sagt, die Welt und die Men-

schen in ihr kann man nicht ändern.
Und das gilt auch an Weihnachten,
obwohl wir uns unendlich viel Mühe
geben, die Welt zumindest in dieser
Zeit zu verändern: mit Lichtern und
Düften und all den andern Bräu-
chen, die diese Zeit bei uns prägen.
Das mag stimmen und jeder, der sich für einen
Realisten hält, wird dem wohl mehr oder we-
niger zustimmen. Denn danach ist alles wieder
wie vorher.
Und auch eine kleine Geschichte von einem
Adventskranz und den auf ihm brennenden
Kerzen, die ich gelesen habe, scheint das zu
bestätigen:
Vier Kerzen brannten am Adventskranz. Es
war so still, dass man hörte, wie die Kerzen zu
reden begannen. Die erste sagte traurig: „Ich
heiße Frieden. Mein Licht leuchtet, aber die
Menschen halten keinen Frieden, sie wollen
mich nicht.“ Ihr Licht wurde immer kleiner
und verlosch schließlich ganz. Die zweite
Kerze flackerte und sagte: „Ich heiße Glauben.
Aber die Menschen wollen von Gott nichts wis-
sen. Es hat keinen Sinn mehr, dass ich brenne.“
Ein Luftzug wehte, und die zweite Kerze war
aus. Leise meldete sich die dritte Kerze zu
Wort: „Ich heiße Liebe. Ich habe keine Kraft
mehr zu brennen. Die Menschen sehen nur sich
selbst und nicht die anderen.“ Und mit einem
letzten Aufflackern war auch dieses Licht aus-
gelöscht.
Während wir im Advent Sonntag für Sonntag
eine weitere Kerze anzünden, gehen diesem
Adventskranz nach und nach die Lichter aus.
Die Kerze des Friedens verlöscht, denn in vie-
len Ländern tobt auch in diesem Jahr ein
Krieg, und die kleine Flamme des Friedens hat
es schwer gegen den Sturm der Gewalt. Die
Flamme des Glaubens erstickt in der Geschäf-
tigkeit der Vorweihnachtszeit. In dem Rum-
mel und den grellen Lichtern geht sie unter.
Und das Fest der Liebe — es ist seit Jahr und
Tag für viele ein Fest der Einsamkeit oder des
Streits. Dieses Licht der Liebe verlischt.

VORWORT

Drei Kerzen sind verloschen – vor
der nicht Veränderbarkeit der Welt
und der Menschen, die in ihr leben.
Doch die Geschichte geht noch wei-
ter: Ein Kind kam in das Zimmer. Es
schaute die Kerzen an und sagte ganz
traurig: „Ihr sollt doch brennen!“ Da
meldete sich auch die vierte Kerze zu
Wort: „Hab keine Angst! Solange ich
brenne, können wir auch die anderen

Kerzen wieder anzünden. Ich heiße Hoffnung.“
Und das Kind nahm Licht von der vierten Ker-
ze und zündete die anderen Kerzen wieder an.
Die Hoffnung entzündet die anderen Kerzen
neu: das Licht des Friedens, die Flamme des
Glaubens, das Feuer der Liebe. Unfrieden,
Streit und Gleichgültigkeit — sie sind nicht
wie weggewischt. Aber in der Dunkelheit
scheint ein Licht. Ein Licht der Hoffnung, das
uns glauben, lieben, Frieden schaffen lässt.
Das, was in uns diese Hoffnung leben lässt, das
ist die Geschichte, die wir jedes Jahr zu Weih-
nachten wieder lesen und hören. Auch wie ei-
ne Kerze, die manchmal als letzte noch brennt
und sich nicht auslöschen lässt und die all die
anderen wieder entzünden kann – wenn wir
das denn zulassen. Für uns ist zur Hoffnung
geworden, dass Gott uns und diese Welt nicht
allein lässt, sondern mit all dem, womit er uns
stärken und füllen kann, in der Welt ist: mit
Liebe und Barmherzigkeit, mit Friedenswillen
und der Nähe, die wir manchmal so nötig
brauchen, wie kaum etwas anderes. 
Gott ist in der Welt. Daran erinnert uns Weih-
nachten. Wir sind nicht allein.
Die Welt ist keine andere geworden — aber et-
was ist anders geworden in dieser Welt. „Das
Volk, das im Finstern wandelt, sieht ein großes
Licht, und über denen, die da wohnen im fins-
tern Lande, scheint es hell. Denn uns ist ein
Kind geboren, ein Friedefürst“. Wir dürfen
glauben, dass das stimmt. Und darum dürfen
wir hoffen. Auch darauf, dass wir und die Welt
– gegen allen Realismus – uns davon anste-
cken lassen.

Christian Paul



ANGEDACHT. . .  MITGELACHT. . .  GUTGEMACHT!
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Der erste „Lichtspiel im  Kirch-
spiel“-Abend macht Lust aufmehr! Liebevoll war der LangeSaal im Gemeindehaus vom„Film-Team“ für einen gemüt-lichen Filmabend hergerichtetworden. Es fehlte weder anKnabberzeug noch an Popcorn,auch fur Getränke war gesorgt. 

Also ganz „Wie im Himmel“, soder Titel des gezeigten Films.Die anschließende Diskussiondarüber hat nicht nur mir ge-zeigt, dass Filmgucken in Ge-meinschaft und sich darüberaustauschen sehr viel Spaßmachen kann!

Darum merken: 
„Lichtspiel im Kirchspiel“ fin-det an jedem 3. Freitag in denungeraden Monaten im LangenSaal des Gemeindehauses um 19.30 Uhr statt.

Den nächsten Filmabend gibtes am 19.November. Gezeigtwird der dänische Film
„BABETTES FEST“.
Ich freue mich schon darauf!

Anke Grot

Neues von Jette

„O, Trauungen können so lang-
weilig sein“, meint Jette als
Kirchenkennerin mit einem klei-
nen Jungen an der Hand bei ihrer
ersten Führung als Nachwuchs-
Karkwieserin.
„Du, der Engel kann von da oben
runter gelassen werden“ – und
der Engel schwebt tatsächlich
von der Decke herab.
„Der ist ganz lieb“, –
sie umrundet den Engel mit dem
kleinen Gast. 
Johannes der Engel bekommt
einen Kuss auf die Wange. 
Dann Halt…  an den Füßen, 
es wird daran gerochen.
„Müssen wir die Füße vom Engel
auch mal waschen?“. 
„Nö, die riechen nicht, 
nur Papas!“

Jettes Oma



Liebe Gemeinde,

im letzten Gemeindebrief habe ich Ihnen
berichtet, dass der Kirchenvorstand im
Herbst wieder komplett zusammengesetzt
sein wird und Ihnen Frau Müller vorgestellt,
die dann im „Neunergremium“ für die
Kirchenmusik zuständig sein sollte. –
„Sollte“, denn es hat sich jetzt leider heraus-
gestellt, dass Frau Müller diese Aufgabe aus
gesundheitlichen Gründen nicht wahrneh-
men wird.

Für die Vertretung unseres Pastors Georg
Hildebrandt gibt es in vielfältiger Weise Un-
terstützung. Frau Ledwon hat die Aufgabe,
die unterschiedlichen Anliegen aus der
Gemeinde entgegen zu nehmen und zu be-
arbeiten oder an die Personen weiterzulei-
ten, die die Vertretungen übernommen
haben.

Da ist Pastor Wisch zu nennen, der die
Gottesdienstvertretungen bis zum Ende des
Jahres geplant hat und für Trauerfälle in der
Gemeinde zuständig ist.

Da ist Pastor Christian Paul, der uns im
Kirchenvorstand unterstu ̈tzt und Pastor
Kosbab, der sowohl Gottesdienstvertretun-
gen, wie auch die Andachten im Kindergar-
ten übernimmt.

Wir hatten zu einem Gemeindegespräch
eingeladen in dem Herr Wulf uns über ver-
schiedene Orgelangebote informiert und
uns eine Orgelbaufirma empfohlen hat. 
Inzwischen sind wir dieser Empfehlung ge-
folgt und können, wenn alle Formalitäten
erledigt sind, einen Auftrag erteilen. Wir
möchten an dieser Stelle erwähnen, dass wir

den Auftrag so erteilen, dass die Orgel in
mehreren Bauabschnitten gebaut werden
kann, immer in dem Umfang, wie die
Geldmittel zur Verfügung stehen.

Einen ganz herzlichen Dank möchten
wir all denen aussprechen, die für die Orgel
gespendet haben und denen, die sich dafür
eingesetzt haben, dass so viele Spenden
zusammengekommen sind.

Dietrich Land

HERZLICHEN DANK

Wieder geht ein Jahr zu Ende. 
Wir möchten allen ein ganz herzliches
Dankeschön sagen, die in diesem Jahr wie-
der am Gemeindeleben unserer Kirchenge-
meinde beteiligt waren: 
Sei es durch Teilnahme an den Gottesdien-
sten, Veranstaltungen und Gruppentreffen
oder bei anderen Gelegenheiten. Sei es
durch Mitarbeit in bestimmten Arbeitsfel-
dern und Diensten, Gruppen und Ausschüs-
sen. Sei es durch Kontakte bei Besuchen,
Telefonaten und Gesprächen. Oder sei es
einfach durch Ihr Mitdenken und Mit-
beten.
Vielen Dank für Ihr Interesse und Ihre
Treue, für Verständnis, Lob und Kritik.
Vielen Dank auch für Ihre Kirchensteuer-
beiträge und sonstigen Geld- und Sach-
spenden für besondere Projekte. Ihnen allen
eine besinnliche und frohe Advents- und
Weihnachtszeit, einen guten Jahreswechsel
und Gottes Segen für das neue Jahr.

Der Kirchenvorstand
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Salon Andrea Winkler
Außer tollen Frisuren bekommen Sie bei uns in 

entspannter Atmosphäre:

Nagelmodellage
Permanent Make up – Kosmetik

Stüffeleck 8 • 22359 Hamburg • 040 / 604 75 44
www.salonandreawinkler.de
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Termine im Überblick
die nicht regelmäßig stattfinden. 
Details hierzu finden Sie im Heft.

Weihnachtsbasar
27.11.2010 von 11–17 Uhr im Gemeindehaus
28.11.2010 von 11–16 Uhr im Gemeindehaus

Plätzchenbacken zum Nikolaus 
„Die Königskinder laden ein“
06.12.2010 von 16–18 Uhr im Gemeindehaus

10-jähriges Jubiläum des Freundeskreises
12.12.2010 um 10 Uhr in der Kirche 
anschl. Empfang im Gemeindehaus

„Weihnachtserwartung“ 
Konzert mit dem Cantuschor
12.12.2010 um 20 Uhr in der Kirche

Versammlung der 
Ehrenamtlichen und Freiwilligen
11.01.2011 um 18 Uhr im Gemeindehaus

Anmeldung Konfirmationsunterricht
17. – 19.01.2011 von 16–19 Uhr im
Gemeindehaus

Fest der Ehrenamtlichen
21.02.2011 um 18.30 Uhr in der Kirche
anschl. Feier im Gemeindehaus

Weltgebetstag
04.03.2011 regional in der 
Kath. Kirchengemeinde Heilig Kreuz

Skatrunde
Wir sind eine gemütliche Runde von Damen
und Herren, die sich 1x im Monat, jeweils am
3. Mittwoch, treffen. Vor Beginn verlosen wir
die Teilnehmer in die Runden.

Wir spielen von 19 – 21.30 Uhr. Für Getränke
wird gesorgt. Danach geht ein kleines Körb-
chen herum für eine Spende. Und einmal im
Jahr – so kurz vor Weihnachten – gehen wir
hiervon zu einem gemeinsamen Essen.

Alfred Meyer

KIRCHENGEMEINDE UND REGION 

MEISTERHAFTE FARBGESTALTUNG
Bergstedter Chaussee 216 • 22395 Hamburg
Tel. 040 / 604 00 55 • Fax 040 / 604 00 57
www.thielgmbh.de•mail:thiel@thielgmbh.de

TERMINE SKATRUNDE
Die Skatfreunde treffen sich am 

15. 12. 2010, 19. 01. 2011
16. 02. 2011

jeweils von 19 – 21.30 Uhr 

jeweils von
9.30 Uhr

bis
12.00 Uhr 

am

04. Dezember 2010
08. Januar 2011

12. Februar 2011

im Gemeindehaus
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Heller Morgen
Als ich schläfrig heut erwachte,
- und es war die Kirchenzeit –

hörte ich’s am Glockenschlage,
dass es über Nacht geschneit.

Als ich froh die Läden aufstieß,
trug die Welt ein weißes Kleid,

meine ganze Seele wurde
glänzend weiß und hell und weit.

Denn in meinem hellen Zimmer
klang so hell der Glockenschlag,

dass ich schon im Traume wusste:
heute wird ein heller Tag.

Börries Freiherr von Münchhausen (1874 –1945)

Weihnachtsbasar
In der letzten Ausgabe von „Ut de

Kark“ wurde schon ausführlich auf den Basar
am ersten Adventwochenende hingewiesen.
Gerade weil der Basar ein fester Bestandteil
unseres Gemeindelebens ist, möchten wir
noch einmal auf die geänderte Öffnungszeit
am Sonntag aufmerksam machen. 

Der Basar findet dieses Jahr statt am 
Sonnabend, 27.11.2010, 11 – 17 Uhr
und Sonntag, 28.11.2010, 11 – 16 Uhr
(Flohmarkt bis14 Uhr).

Der Erlös des Basars kommt dieses Jahr dem
für die neue Orgel notwendigen Ausbau der
Empore in der Bergstedter Kirche und erneut
Target e.V. Rüdiger Nehberg zugute.

Alke Kelling

Aktuelles zum Orgelneubau

Das Projekt Orgelneubau hat neue Fahrt auf-
genommen: In seiner Oktobersitzung hat der
Kirchenvorstand beschlossen, den Auftrag für
die neue Orgel an die Orgelbaufirma Rohlf zu
vergeben. Dem war eine neuerliche Ausschrei-
bung im September 2009 vorangegangen. 

Im Auftrag des Kirchenvorstandes hat Kan-
torin Corinna Pods, die Ausschreibung betreut
und sich dabei vom zuständigen Orgelsachver-
ständigen, dem Landeskirchenmusikdirektor
Hans-Jürgen Wulf beraten lassen. Von fünf in
Frage kommenden Orgelbaufirmen wurden
drei mit der Erstellung eines Angebotes beauf-
tragt.  Das formulierte Ziel war eine Orgel im
norddeutsch-barocken Stil, die aber durchaus
als zeitgenössisches Instrument erkennbar sein
soll. Nach Beratungen auch mit dem Denk-
malsschutz- und dem Kirchenbauamt stellte
sich das Angebot der Firma Rohlf als das über-
zeugendste heraus. Die von ihr angebotene Or-
gel wird sowohl den gestalterischen als auch
den klanglichen Wünschen gerecht und sie ist
eine kreative zeitgenössische Interpretation
der gewünschten Orientierung am norddeut-
schen Orgelbau. Für Interessierte und Kundige
hier noch einige Erläuterungen zur neuen
Orgel: Die Firma Rohlf bietet 17 klingende
Register an. Durch drei Transmissionen
(Doppelnutzung von Pfeifenreihen) aus dem
Positiv, dem zweiten Manual, ins Pedal erge-
ben sich dann 20 Register. Diese Konzeption
wird möglich, weil Rohlf als einziger das
Positiv als schlankes Werk auf die untere
Empore stellt und auf der oberen Empore im
Abstand der Säulen in einem breiteren
Gehäuse Pedal und Hauptwerk auf eine
gemeinsame Lade bringt. Die Windanlage
rückt an die Rückwand, so dass Platz auf der
oberen Emporenebene bleibt. Rohlf begrün-
det seine Konzeption wie folgt: „Die relativ
geringe Raumhöhe erfordert eine spezielle
Konzeption für die Orgel, damit ihr Korpus



nicht so wirkt, als wäre er durch die Turmstüt-
zen bedrängt und vom Raum erdrückt.“ 

Der Kirchenvorstand hat der Gemeinde die
drei Angebote in einem Gemeindegespräch im
vergangenen September vorgestellt. Der Ent-
wurf der Firma Rohlf stieß auch dort bei den
anwesenden Gemeindegliedern auf positive
Resonanz.

Obwohl die für den Orgelneubau erforderli-
che Summe von 400.000 € noch nicht erbracht
ist, war dem Kirchenvorstand die Beschlussfas-
sung durch das Angebot der Firma Rohlf mög-
lich geworden, die Orgel in mehreren Bau-
abschnitten zu erstellen. Dabei wird voraus-
sichtlich in drei Jahren der erste Teil fertig
gestellt sein können, mit dem dann bereits eine
spielfähige Orgel zur Verfügung steht. Ord-
nungshalber sei erwähnt, dass diese Vorge-
hensweise noch der kirchenaufsichtlichen
Genehmigung bedarf.

Es ist vornehmlich dem Freundeskreis zu ver-
danken, dass in den letzten 10 Jahren bereits
210.000 € an Spenden für die neue Orgel ge-
sammelt werden konnten und somit der erste
Bauabschnitt finanziell gesichert ist. 
Um in absehbarer Zeit die noch zu ergänzen-
den Register der Orgel vervollständigen zu
können, sind wir auch weiterhin auf Spenden
angewiesen. So wird es über das bisherige Enga-
gement hinaus für die Gemeinde eine reizvolle

Herausforderung sein, mit kreativen Ideen und
Aktionen um weitere Spenden zu werben. Der
Freundeskreis, der bekanntlich dieses Jahr sein
10-jähriges Bestehen feiert, freut sich auf die
Unterstützung vieler Menschen, die sich mit
dem Orgelprojekt identifizieren und daran
mitwirken  möchten, dass in Bergstedt viel-
leicht schon in den nächsten drei bis fünf
Jahren Orgelweihe gefeiert werden kann.

Der Kirchenvorstand
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Wintersportartikel
eingetroffen!

OF COURSE
Secondhand für

Sport – Reiten – Golf

Volksdorfer Damm 253 • 22359 Hamburg

Tel. 040 35 70 68 10 • Fax 040 35 70 68 11

Öffnungszeiten: Mo–Fr. 10 –18 Uhr, Sa.10 –13 Uhr



10 Jahre Freundeskreis der
Ev.-Luth. Kirche Bergstedt e.V.

Im Jahr 2000 standen in der KG
Bergstedt zahlreiche Reparaturen
und Neuanschaffungen an, für
die die ausgeschütteten Kirchen-
steuermittel aber bei Weitem
nicht ausreichten. Der damalige

Kirchenvorstand diskutierte daraufhin diverse
Modelle zur finanziellen Unterstützung der
Gemeinde. Das Ergebnis war die Gründung
eines Freundeskreises. Die Gründungsver-
sammlung fand am 04.12.2000 statt. Deswe-
gen dürfen wir in diesem Jahr unser 10-jähri-
ges Jubiläum feiern.

Der Freundeskreis hat Zeit seines Bestehens
satzungsgemäß sehr eng mit der Kirchenge-
meinde Bergstedt zusammengearbeitet. Mit
seinen heute fast 60 Mitgliedern hat er es sich
zur Aufgabe gemacht, den Erhalt der histo-
risch wertvollen, altehrwürdigen Kirche zu
unterstützen und gleichzeitig eine lebendige,
vielseitige Gemeindearbeit zu fördern. „Zweck
des Vereins ist auch insbesondere die Unter-
stützung der Kinder-, Jugend-, Seniorenar-
beit und diakonischer Projekte einschließlich
der Ausstattung der für alle Tätigkeiten be-
nötigten Räumlichkeiten sowie der Erhalt des
Kirchengebäudes und Gestellung von Perso-
nal an die Kirchengemeinde.“ (Auszug aus der
Satzung). Er kann demnach auch Spenden zur
Bezahlung von Personal einwerben, wie z.B.
derzeit für junge Menschen, die in der Gemein-
de ein „freiwilliges soziales Jahr“ ableisten.

Über die Jahre hat der Freundeskreis zahlrei-
che Anschaffungen, Gruppenarbeiten und
Projekte der Kirchengemeinde bezuschussen,
fördern und finanzieren können. Mit Hilfe
der vom Basarkreis beigesteuerten Spenden
wurde z.B. im Gemeindehaus die Renovierung
und neue Möblierung, aber auch die Erwei-
terung des Küchen- und Sanitärbereichs mög-

lich gemacht. Zur Unterstützung der Jugend-
arbeit sind vom Freundeskreis u.a. Mittel für
deren Bosnien-Projekt, die musikalische Ar-
beit im Konfi-Camp und die regionale Ju-
gendband bereitgestellt worden. Der Freun-
deskreis hat beigetragen zur Sanierung des
Glockenstuhls und er hat die Restaurierung
der 400 Jahre alten Bibel, sowie für ihre
Aufbewahrung den Bau einer gesicherten
Vitrine finanziert.

Eine besondere Herausforderung ist nach wie
vor die Einwerbung von Spenden für den seit
Jahren geplanten Bau einer neuen Orgel. Der
Kirchenvorstand hat in seiner Sitzung im
Oktober, vorbehaltlich der kirchenaufsichtli-
chen Genehmigung, den Orgelneubau be-
schlossen, der aus Kostengründen in mehreren
Bauabschnitten erfolgen soll. Mit den z.Z. für
den Orgelneubau vorhandenen Spenden in
Höhe von rd. 210.000 Euro wird es möglich
sein, in einem 1. Bauabschnitt die Erstellung
einer spielfähigen Teil-Orgel zu beauftragen.
Je nach den zur Verfügung stehenden Mitteln
wird diese Teil-Orgel dann ergänzt, bis das
Instrument vollständig ist. Weil darüber hin-
aus für den Einbau der neuen Orgel mit Ne-
benkosten z.B. für Umbaumaßnahmen im
kirchlichen Raum gerechnet werden muss,
möchten wir hierfür unter dem Stichwort
„Orgelnebenkosten“ gesondert Spenden ein-
werben. Die Gesamtkosten für den Orgelneu-
bau werden in der Größenordnung von rund
400.000 Euro liegen.

Wir hoffen auch in Zukunft auf Ihre Spenden,
die helfen sollen, Geschichte und Tradition
bei uns in der Gemeinde lebendig weiterleben
zu lassen.

Der Kirchenvorstand 
Der Vorstand des Freundeskreises
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Erhaltung des Ehrenmals

Aufgrund des vor einem Jahr gestarteten
Spendenaufrufs sind bisher für die Erhaltung
des Ehrenmals durch Kollekten und Spenden
1.479,57 € zusammengekommen. Dafür allen
Spenderinnen und Spendern herzlichen Dank!

Leider kann ich noch nicht sagen, wann es mit
den Arbeiten zur Erhaltung des Ehrenmals
endlich los gehen wird. Wie Sie wissen, sollen
neben der Standfestmachung des Hügels und
seiner Aufbauten auch die Namen auf den 19
Steinen, die rund um den Hügel herum gesetzt
sind, wieder lesbar gemacht werden. Um bei
den dafür notwendigen Arbeiten nichts falsch
zu machen, habe ich vor Einholung entspre-
chender Angebote das Denkmalschutzamt um
Unterstützung hinsichtlich des weiteren Vor-
gehens gebeten. Erste Gespräche hat es gege-
ben, die nun auch hoffentlich bald zu Ergeb-
nissen führen. Ich halte Sie auf dem Laufen-
den. Und wenn auch Sie sich noch am Erhalt
des Ehrenmals beteiligen möchten, können Sie
Ihre Spende überweisen auf das Konto: 
Haspa 1058/253930 /BLZ 200 505 50) –
Stichwort: Erhaltung des Ehrenmals.

Anke Grot

Einladung zum 10-jährigen
Jubiläumsfest des

Freundeskreises der 
Kirche Bergstedt e.V.

Liebe Gemeinde, liebe Mitglieder 
des Freundeskreises,

der Kirchenvorstand und der Vorstand
des Freundeskreises laden Sie, 

die Sie sich der Kirchengemeinde
Bergstedt verbunden fühlen, herzlich
ein zu einem Festgottesdienst in unsere

schöne Bergstedter Kirche mit 
anschließendem

Empfang im Gemeindehaus am
3. Advent, den 12.12.2010, um 10 Uhr.

Bei kulinarischen und musikalischen
Köstlichkeiten werden wir Rückblick

auf 10 erfolgreiche
Freundeskreis-Jahre halten und Ihnen 

auch das Orgelneubauprojekt 
ausführlich vorstellen.

Um besser planen zu können, freuen
wir uns über Ihre Rückmeldung, ob Sie

mit uns  feiern können bis zum
3.12.2010 an das Kirchenbüro, gern

als Mail unter
info@kirchebergstedt.de, per

FAX  6049256 oder Telefon  6049156.
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Der Raum ist erfüllt von Besinnlichkeit, von
Gedanken an Jesu Geburt und von Vorfreude
auf die kommenden Stunden. Und doch fehlt
etwas, etwas, für diesen Tag und die nächste
Zeit, sehr Wichtiges. Es fehlt die wunderschö-
ne, große, mit Kerzen und Sternen ge-
schmückte Tanne neben dem Altar.

Damit diese Situation nicht Wirklichkeit
wird, fragen wir:
In welchem Garten steht eine 3 bis 4 Meter
hohe Tanne, die dort viele Jahre die Besitzer
erfreut hat und die sich gern von ihr trennen,
damit auch die Gemeinde und die vielen
Besucher an diesem Weihnachtsbaum Gefal-
len finden können?
Ich freue mich auf Ihren Anruf !  Tel. 6049156

Clarita Ledwon

Wir werden weder Eintritt noch Gebühren er-
heben! Es werden auch keine Gutscheine ausge-
geben! Wir reservieren keine Plätze! Wir neh-
men keine Vorbestellungen an !
Sie alle sind eingeladen, unsere Gäste zu sein –
jeder ist herzlich willkommen, der unsere Got-
tesdienste am Heiligabend besuchen möchte.

Wir werden auch in diesem Jahr wieder sechs
Gottesdienste anbieten und zwar um
14.00 Uhr, 15.00 Uhr, 16.30 Uhr, 18.00 Uhr,
22.00 Uhr und 23.30 Uhr mit unterschiedli-
chen Schwerpunkten. Die Einzelheiten ent-
nehmen Sie bitte diesem Gemeindebrief.

Auch in diesem Jahr ist mit einem großen Be-
sucherstrom zu rechnen. Wir empfehlen Ihnen
daher, wenn Sie mit mehreren Personen kom-
men, gemeinsam in die Kirche zu gehen, da
Platzreservierungen nicht möglich sind.

Aus Sicherheitsgründen sind wir gehalten, die
Kirchentüren zu schließen, wenn die Kirche
bis zum letzten Platz gefüllt ist.
Wir wünschen Ihnen einen gesegneten Got-
tesdienst! Clarita Ledwon

Taizé-Andacht in Bergstedt

Taizé steht wohl wie kein anderer
Ort für das Gelingen gelebter Ökumene und
Völkerverständigung durch Jugendbegegnung.

Am Sonnabend, den 18. Dezember um 
18.00 Uhr findet in unserer  Kirche zum ers-
ten Mal in Zusammenarbeit mit der Stadtteil-
schule Bergstedt eine Taizé-Andacht statt.

Dazu sind alle Interessierten jeden Alters herz-
lich eingeladen. Auch diejenigen, die noch
nicht in Taizé waren oder sich noch nicht hin-
reichend etwas unter einer Taizé-Andacht vor-
stellen können, würden wir sehr gerne zu die-
ser Abendveranstaltung in der Bergstedter
Kirche begrüßen!

In unserer von reichlich Kerzenlicht beschie-
nenen Kirche wird an diesem Abend viel ge-
sungen werden, denn die Brüder von Taizé ha-
ben ein spirituelles Liedgut geschaffen, das zu
dem Schönsten zählt, was Kirchenmusik heut-
zutage zu bieten hat. Aber auch das Verlesen
eines biblischen Textes und das Stillewerden
gehören zu einer echten Taizéandacht dazu.

Wir wollen Gemeinschaft erfahren, wie es die
Menschen, die zu Hunderttausend pro Jahr
nach Taizé kommen auch erleben!

Sabine Land

Heiligabend in der 
Bergstedter Kirche…

Stimmungsvoll erhellt das Kerzenlicht der vie-
len Leuchter das Kirchenschiff, Gottesdienst-
besucher, die an diesem Tag besinnliche
Stunden und feierliche Festgottesdienste erle-
ben möchten, große Kinderaugen, die erwar-
tungsvoll auf das Krippenspiel schauen. In der
Kirche herrscht an diesem Tag des Jahres eine
besondere Stimmung.
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Der 24. Dezember naht
mit Riesenschritten…

... und mit ihm viele Hundert
Menschen, die an diesem Tag zu ei-
nem der sechs Gottesdienste in unsere Berg-
stedter Kirche kommen möchten.

Wir freuen uns sehr über den großen Zu-
spruch, den wir dadurch als Gemeinde haben
und selbstverständlich auch über die vielen
Gäste aus ganz Hamburg und Umgebung.
Um all diesen Menschen friedvolle Heilig-
abend-Gottesdienste zu schenken, bedarf es
nicht nur allein unserer Freude sondern auch
einer „straffen Logistik“ im Hintergrund.
Wir benötigen Hilfe und Unterstützung beim
Begrüßen der Besucher an der Kirchentür,
beim Austeilen und Einsammeln der Lieder-
texte, beim Platzanweisen, Aufstecken und
Anzünden der vielen Kerzen in der Kirche,
beim Einsammeln der Kollekten, die auch in

diesem Jahr wieder „Brot für die Welt“ zugute-
kommen, und zu guter Letzt für das Wieder-
herstellen der Kirche für den darauf folgen-
den Gottesdienst.

Um diesen vielfältigen Aufgaben gerecht zu
werden, müssen zu jedem der Gottesdienste
mindestens drei Personen als Küster vor Ort
sein. Einige unserer ehrenamtlichen Mitarbei-
ter stellen sich für diese Aufgabe zur Ver-
fügung. Dennoch sind wir sehr auf Hilfe aus
der Gemeinde angewiesen. 
Sollten Sie am Heiligabend ein bis zwei
Stunden Zeit und Lust haben, um uns mit
Ihrer Hilfe zu unterstu ̈tzen, rufen Sie mich
gerne im Kirchenbüro unter  604 91 56 an. 
Wir freuen uns über jede helfende Hand.
Es wird zeitnah ein Treffen geben, bei dem alle
Helfer zusammen kommen und die Aufgaben
besprochen und verteilt werden.

Clarita Ledwon
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Konfirmandenunterricht 
in der Region

In unserer Region – bestehend aus den Kir-
chengemeinden Hoisbüttel, Volksdorf (St.
Gabriel & Rockenhof ) und Bergstedt – wer-
den vier unterschiedliche Modelle des Konfir-
mandenunterrichts angeboten. Der Konfir-
mandenunterricht beinhaltet in allen nordel-
bischen Gemeinden mindestens sechzig Un-
terrichtsstunden und dauert zwischen einem
und zwei Jahren. Zu allen Modellen des Kon-
firmandenunterrichts in unserer Region gehö-
ren mindestens 12 Gottesdienstbesuche und
die Teilnahme bzw. Mitarbeit an/bei 10 Ver-
anstaltungen der Gemeinde- bzw. Jugend-
arbeit. Folgende Modelle bieten wir an:

• Das jährlich stattfindende KonfiCamp mit
folgenden Bestandteilen: Beginn jährlich im
Mai, Ende im April des darauf folgenden
Jahres. Zwei Unterrichtstage vor dem Camp,
elf Camp-Tage in einem Zeltdorf auf einem
Campingplatz, vier Unterrichtstage nach dem
Camp, sozialdiakonische Projektbesuche und
ein Vorstellungsgottesdienst. Das Camp im
Sommer 2011 findet vom 12.–22. Juli statt.
Der KonfiCamp-Unterricht wechselt zwi-
schen den Standorten Bergstedt und Volks-
dorf/Rockenhof. In der Regel nehmen am
KonfiCamp zwischen 100 und 140 Konfis
teil. Rund 40 ehrenamtliche Teamer/innen ar-
beiten hier mit. Von hauptamtlicher Seite ver-
antworten das KonfiCamp die Pastoren Jasper
Burmester und G. Hildebrandt sowie die
Diakonin Nora Scholz und Diakon Oliver
Wildner.

• Der Unterricht am Wochenende mit folgen-
den Bestandteilen: Beginn jährlich im Mai,
Ende im April des darauf folgenden Jahres. 
Über ein Jahr an in der Regel einem Sonntag
im Monat, jeweils beginnend mit dem 11 Uhr
Gottesdienst in St. Gabriel.

Außerdem gehören ein Vorstellungsgottes-
dienst und eine Wochenendfreizeit dazu. In
diesem Modell können maximal 50 Konfis
teilnehmen. Es wird von Pastorin Gabriele
Frietzsche verantwortet, die von einem Ehren-
amtlichen-Team unterstützt wird. Die Jugend-
diakone Nora Scholz und Oliver Wildner sind
bei einigen Terminen dabei.

• Vierstündiger Unterricht am Freitagnachmit-
tag mit Pastor Weisswange und Team in der
Gemeinde Bergstedt. Über ein Jahr ca. einmal
(durch die Ferien evtl. auch öfter) im Monat
plus zwei Wochenendfreizeiten und ein Vor-
stellungsgottesdienst. ZuAnfang des Nachmit-
tags sind die Eltern zur Mitarbeit bei der Bi-
belbetrachtung herzlich eingeladen.
Beginn jährlich im Mai, Ende im Mai des dar-
auf folgenden Jahres. Es sollten mindestens 10
und maximal 20 Konfirmanden/innen teil-
nehmen.

• Der klassische wöchentliche Unterricht:
Beginn jährlich im September, Ende im Mai
des übernächsten Jahres. Nächster Kurs im
September 2011. Einmal die Woche (natürlich
nicht in den Schulferien) treffen sich die
Konfis für eine Stunde i.d.R. am Mittwoch in
der Kirchengemeinde Hoisbüttel. Außerdem
gibt es ein - zwei Wochenendfahrten und ei-
nen Vorstellungsgottesdienst an einem Sonn-
tag. 
Verantwortlich ist Pastor Ralf Weisswange,
auch er wird von einem ehrenamtlichen Team
unterstützt. Hier können maximal 40 Konfis
teilnehmen. Die Anmeldungen für dieses Mo-
dell sind erst im Mai 2011 im Gemeindehaus
Hoisbüttel mögl

Die Anmeldung zu den einjährigen Unter-
richtsformen (Mai 2011 bis zur Konfirmation
April 2012) findet am 18.–20. Januar 2011
jeweils von 16–19 Uhr im Volksdorfer Ge-
meindehaus, Rockenhof 5, im Gemeindehaus
Bergstedt, Volksdorfer Damm 269 sowie im
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Gemeindehaus Hoisbüttel, 
An der Lottbek 22–26 statt. 
Anmelden können sich Jugend-liche, die im
April 2012 mindestens 14 Jahre alt sein wer-
den.

Die Anmeldung erfolgt parallel im Internet
und durch persönliches Erscheinen: Im Inter-
net ist ein Formular auszufüllen, auszudruk-
ken und zugleich an die Gemeinde zu senden,
so dass wir alle nötigen Daten bekommen und
auch – durch Mitbringen des ausgedruckten
Formulars und der erforderlichen Unterlagen
(Geburtsurkunde und ggf. Taufschein) - über-
prüfen können. Wenn Sie keinen Internetzu-
gang haben, können Sie die Daten auch bei
uns während der Anmeldung eingeben. 
Die Internetadresse für die Anmeldung:
http://kirche-involksdorf.de/html/konfirman-
denunterricht.html

Warum hängt am Weihnachtsbaum kein Ei?
– Das Kirchenjahr

Mit den Kirchenjahresfesten ist das so eine Sa-
che – Viele Feste feiern wir im Kirchenjahr.
Fröhliche und traurige. Sie wiederholen sich
Jahr für Jahr. Trotzdem wissen wir manchmal
nicht genau, was der Kern des Festes ist. Und
noch schwieriger ist es, unseren Kindern den
Inhalt der Feste zu erklären – Warum gibt es
bestimmte Symbole und Namen? Warum ist
der Gründonnerstag „grün“und was sind „stil-
le Feiertage“? –

Das kleine Büchlein
„Das Kirchenjahr“ 
möchte Antwort auf
die Fragen geben. Mit
knappen Texten und
von Kindern einmalig
gestalteten Bildern ist
es erneut ein kleiner
„Augenschmaus“ ge-
worden.Es ist im Ge-

meindebüro für 3,50 €
erhältlich –

oder zu bestellen: ISBN 978-3-7668-414-4

Christian Butt

Kommunikation - Multimedia - Sicherheit
PC - Installation • Wartung • Schulung

ISDN • DSL • Hausnotruf • Telefon • Rauchmelder
Videoüberwachung • Tresore • Seh- Hörhilfen

Digitalisierung von VHS, Video 8, Hi 8 auf DVD
Sie haben ein Problem, wir die LÖSUNG.

Bei Anruf kommt Hilfe ins Haus.
KMS Sicherheitstechnik

Tel. 040 / 66 99 71 40
www.KMS-Sicherheitstechnik.de
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Einladung zum Kirchenkaffee
Weil Gemeinde auch immer Gemeinschaft be-
deutet, bietet der Kirchenkaffee die wunder-
bare Gelegenheit, nach dem Gottesdienst
noch ein bisschen zusammen zu bleiben. 

Im Gemeindehaus warten Kaf-
fee, Tee und leckerer Kuchen
auf die Gottesdienstbesucher-
innen und –besucher.
Zwanglos wird sich hier
über das im Gottesdienst Ge-
hörte ausgetauscht oder es werden
allgemein interessierende Fragen diskutiert
oder es wird einfach die Gelegenheit zum
Klönen genutzt.

Viele Gespräche, viel Nähe, viel Gemein-
schaft, all das findet seinen Platz beim Kir-
chenkaffee. Dazu heißt das Kirchen-Kaffee-
Team offen und herzlich jeden willkommen.
Der Kirchenkaffee, der mittlerweile aus unse-
rem Gemeindeleben nicht mehr weg zuden-
ken ist, bietet so Jung und Alt die Gelegenheit
zum besseren Kennenlernen, sowie zum Mei-
nungs-, Erfahrungs- und Informationsaus-
tausch über Glaubens- und andere Fragen. Das
gilt insbesondere auch für die von Pastor
Hildebrandt eingeführten Predigt-Nachge-
spräche, durch die zusätzliches Gesprächsinte-
resse geweckt werden konnte.

Sie können durch Ihr Kommen dazu beitra-
gen, dass der Kirchenkaffee auch weiterhin ein
Forum bleibt, wo sich Gemeinde entspannt
treffen kann. Dies wünscht sich das gesamte
Team, das sich zur Ausrichtung des sonntägli-
chen Kirchenkaffees zusammengefunden hat.
Haben Sie eventuell auch Lust, in dieser
Gruppe aktiv mitzumachen? Dann rufen Sie
mich bitte an unter Tel.: 533 049 52.

Ingrid Geest

Versammlung der
Ehrenamtlichen und Freiwilligen
Alle Ehrenamtlichen und Freiwilligen, ob sie

• im Kirchenchor mitsingen,
• im Kirchengarten die Harke schwingen,
• als Küster bei Veranstaltungen und 

Amtshandlungen mitwirken,
• das Kammerorchester beleben,
• den Gemeindebrief austragen,
• im Vorstand tätig sind,
• sich um Technik rund um Kirche und

Gemeindehaus kümmern,
• Gesprächskreise leiten,
• oder . . . oder... oder...

sind herzlich zur Jahresversammlung eingela-
den. Neben Informationen vom Vorstand und
Fragen an den Vorstand, ist ein/e neue/r Be-
auftragte/r und ein/e Stellvertreter/in zu wäh-
len. Die/der Beauftragte vertritt in den näch-
sten 3 Jahren die Gemeinde im „Kirchen-
kreis- Konvent der Ehrenamtlichen und Frei-
willigen“.
Die jetzigen Amtsinhaber bewerben sich nicht
für eine weitere Amtszeit.

Versammlungstermin:
Dienstag, der 11. Januar 2011 um 18.00 Uhr
im Gemeindesaal.

Peter Garzmann

Kunsthandlung Alstertal
Ihr Fachgeschäft für Bilder,
Rahmen und Passepartouts
Große Auswahl in Ihrer Nähe

Marlies Stoob
Frahmredder 10 • 22393 Hamburg

S-Bahn Poppenbüttel
Tel.: 040–601 49 43, Fax: 040–601 43 89

Geschäftszeiten:
Di.–Fr. 9.00–13.00 und 15.00–18.00 Uhr

Sa. 10.00–13.00 Uhr
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Weltgebetstag 2011
Dies werden uns die chile-
nischen Frauen fragen,
wenn wir am Freitag, den
4. März 2011 wieder den
ökumenischenWeltgebets-
tag miteinander feiern, in
über 170 Ländern rund
um die Erde. Unter dem
Motto „Wie viele Brote hast
Du?“ haben Chileninnen
die Bibelstellen, Lieder und Gebete für diesen
globalen Gottesdienst ausgesucht.

Wie im letzten Jahr wird es wieder einen
gemeinsamen ökumenischen Weltgebetstag-
Gottesdienst in der Region geben, der am
04.03.2011 in der Katholischen Kirchen-
gemeinde Heilig Kreuz in Volksdorf,
Farmsener Landstraße 181 gefeiert werden
soll. Vorbereitet wird der Gottesdienst von
Frauen aus den beteiligten 7 Gemeinden.
Wenn Sie Lust haben, bei der Vorbereitung
und Durchführung des Weltgebetstages mit-
zumachen, sind Sie dazu herzlich eingeladen.
Über eine kurze Rückmeldung unter Tel. 604
98 62 würde ich mich freuen.
Ein erstes Treffen hat vor Erscheinen unseres
Gemeindebriefes am 15.11.2010 um 19.30
Uhr im Gemeindehaus der Katholischen
Kirchengemeinde Heilig Kreuz stattgefunden.

Anke Grot

KIRCHENGEMEINDE UND REGION

Einladung zum Fest der
Ehrenamtlichen 2011
Die Bundesregierung hat mit der im Juni 2008
herausgegebenen Briefmarke „Ehrenamt“ ein
Zeichen der Anerkennung für den wertvollen
Einsatz der vielen ehrenamtlich Tätigen und
ein Zeichen für die Bewahrung des Zusam-
menhalts in unserer Gesellschaft, für Solida-
rität und Mitmenschlichkeit gesetzt.

Dieser Zusammenhalt ist auch bei uns in der
Gemeinde zu spüren. In den unterschiedlich-
sten Bereichen gemeindlicher Arbeit engagie-
ren sich seit vielen Jahren die freiwillig und
ehrenamtlich Tätigen, ein jeder mit der Gabe
die er empfangen hat, als die guten Haushalter
der bunten Gnade Gottes (1.Petrus 4, 10). Sie
alle sind wieder eingeladen zum Fest der
Ehrenamtlichen, das am 21. Februar 2011 um
18.30 Uhr mit einem Gottesdienst in der
Kirche beginnt und anschließend im Gemein-
dehaus seine feierliche Fortsetzung findet.

Der Kirchenvorstand

www.siemersscher-hof.com

Für private Feiern, Ausstellungen und Seminare vermieten wir Ihnen 
unsere Räume nach Vereinbarung, auch außerhalb der Öffnungszeiten.

Für Trauerfeierlichkeiten gestalten wir liebevoll und persönlich ausgerichtete Tischgedecke.
Weitere Informationen erhalten Sie unter Tel. 040 / 606 79 140 oder bei Frau Fiedler im Galerie Café.

Galerie Café
Siemers’scher Hof e.V.

Di. – Fr. 11 –18 Uhr und Sonntag, 12 – 18 Uhr
Bergstedter Markt 1, 22395 Hamburg, Tel. 040 / 606 79 140

Freunde und Förderer der Remise
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Die Bastelgruppe 

Stehend von links nach rechts: 

Helga Wunnenberg  Ute Roitzsch  Helga Wyte  Christa Kleta 
Sitzend von links nach rechts: 

Vera Keller  Manfred Pieper  Frithjof Björkholm  Brigitte Plambeck  Christian Roitzsch 
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Unsere Bastelgruppe gibt es so lange wie es den Weihnachtsbasar gibt, 

also seit 1993. Wir treffen uns jeden Mittwoch von 19.00 bis 21.30 Uhr im 

Pastorat an der Bergstedter Kirchenstraße im 

Keller. Die Freude am Gestalten, aber auch der 

Spaß an der Gemeinschaft vereint uns. In den 

vielen Jahren haben wir immer versucht, alles das 

um zu setzten, was die Bastelgeschäfte an neuen 

Ideen anbieten. Weil wir seit einigen Jahren sehr 

aktive Männer haben, die sägen und drechseln, ist 

unser derzeitiger Schwerpunkt das Anmalen dieser Holzsachen, die sich beim 

Basar gut verkaufen. 

Da unsere Gruppe über die Jahre geschrumpft ist, würden wir sehr gerne 

neue Mitglieder aufnehmen. Wichtig ist, dass man Spaß am Basteln hat, die 

Augen noch gut sehen und die Hand noch ruhig ist. Talent braucht man nicht, 

man kann alles lernen. 

Wer also Lust hat uns zu verstärken, ist herzlich willkommen. Wer keine Lust 

hat, aber Ideen – auch wunderbar! Wir hoffen und warten auf Sie! 
                  Helga Wunnenberg 
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GOTTESDIENSTE

So.   05. 12.   10.00 h    Gottesdienst AS Pastor Dr. Butt
So. 12. 12. 10.00 h  Gottesdienst  Pastor Wisch
So. 19. 12.   10.00 h Gottesdienst AW Pastor Kosbab

m. Voraufführung d. Weihnachtssingspiels
anschließend Adventskaffee im Gemeindehaus

Fr. 24. 12.   14.00 h Familiengottesdienst Pastor Wisch
Weihnachtssingspiel des Spatzenchores mit der Flötengruppe
15.00 h Familiengottesdienst Pastor Wisch
Weihnachtssingspiel mit der Kinderkantorei
16.30 h Christvesper                                      Pastor Dr. Butt
18.00 h Christvesper                                      Propst em. Lehmann
22.00 h Holy Gospel Night                               Pastor Winfried Hardt

mit dem Gospelchor „Gospel Connection“
23.30 h Feier der Heiligen Christnacht          Pastor Wisch

mit der Kantorei
Sa. 25. 12.   10.00 h Gottesdienst m. weihnachtl. Arien AS Pastor Dr. Butt
So. 26. 12. 10.00 h Gottesdienst m. Instrumentalmusik T P. Hildebrandt-von Graefe
Fr. 31. 12.   16.30 h Altjahresgottesdienst Pastor Burmester

So. 02. 01.  10.00 h Gottesdienst N.N.
So. 09. 01. 10.00 h  Gottesdienst N.N
So. 16. 01. 10.00 h  Gottesdienst N.N 
So. 23. 01. 10.00 h    Gottesdienst N.N
So. 30. 01.   10.00 h Gottesdienst N.N

So. 06. 02. 10.00 h  Gottesdienst N.N
So. 13. 02. 10.00 h  Gottesdienst N.N 
So. 20. 02. 10.00 h    Gottesdienst N.N
So. 27. 02.   10.00 h Gottesdienst N.N

AW = Abendmahl mit Wein; AS = Abendmahl mit Saft; 
T = Möglichkeit zur Taufe im Gottesdienst; N = Predigtnachgespräch

Änderungen vorbehalten – bitte beachten Sie die aktuellen Aushänge und unsere Home-
page! Wir bitten um Verständnis, dass durch die Erkrankung von Pastor Hildebrandt
noch nicht alle Vertretungspastoren für die Gottesdienste bis Redaktionsschluss bekannt
waren.

DEZEMBER

JANUAR

FEBRUAR
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„Lichtspiel im Kirchspiel“ –
am 21. Januar   
heißt es wieder  
„Film ab“!

Die Premiere von
„Lichtspiel im Kirchspiel“
war aus der Sicht der Ini-
tiatoren und der Zuschau-

erschaft ein glatter Erfolg. In netter Gesell-
schaft bei Knabberkram und einem Gläschen
Wein oder Saft einen guten Film schauen –
das kam gut an! Auch das anschließende Ge-
spräch war interessant und bereichernd.

Eine kurze Anmerkung dazu in eigener Sache:
Da wir diesen Artikel noch bis Ende Oktober
fertig haben mu ̈ssen, können wir leider keine
hellseherische Prognose für den nun bald fol-
genden zweiten Abend machen. Wir freuen
uns jedoch schon darauf und sind zuversicht-
lich, dass er mindestens ebenso schön wird!

Zu Anfang des neuen Jahres kommt nun ein
herrlich erfrischend leichter Film mit Witz
und Tiefgang aus Deutschland auf unsere
Leinwand. Die wohl bekannteste deutsche
Regisseurin hat mit bewährt prominenter
Besetzung sich eines Themas angenommen,
was uns alle hin und wieder beschäftigt: Was
ist der Sinn in meinem Leben und ist der Weg
eigentlich das Ziel?

KIRCHENGEMEINDE UND REGION

Silvesterparty in der Mühlendiele
v 90, – p.P. inkl. Speisen und Getränke

So geht es also im dunklen Monat Januar an
unserem dritten Filmabend passender Weise
um Erleuchtung.
Zur Einstimmung hier eine kleine
Inhaltsangabe: Zwei Bru ̈der - der Feng-Shui-
Experte Gustav und der frisch von seiner
Ehefrau verlassene Uwe – wollen in einem
Zen-Kloster in Japan inneren Frieden finden.
Unterwegs wird aus ihrer Midlife-Krise ganz
abrupt eine Midnight-Krise, als sie sich nachts
in Tokios Neon-Dschungel rettungslos verir-
ren und den Rückweg zum Hotel nicht mehr
finden.

Ohne Pässe und Kre-
ditkarten und inzwi-
schen völlig abge-
brannt, laufen sie
wie auf einem frem-
den Planeten orien-
tierungslos durch die Straßen. Selbst die ein-
fachsten Dinge werden zu größten - und aber-
witzigsten - Herausforderungen.

So hatten sich die beiden die erste Stufe zum
höheren Bewusstsein, "alles zuru ̈ck zu lassen",
nicht vorgestellt - aber Not macht erfinde-
risch, und sie schlagen sich durch. Endlich im
Kloster ist das Leben auch nicht gerade wie im
Shangri-La. Hier warten subtilere Fallen.

Wo hört das Weltliche auf, wo beginnt das
Erhabene? Was hat die Reinigung des Bodens
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mit der Reini-
gung des Her-
zens zu tun?
Das Geheimnis
der Erleuchtung
hält sie auf Trab.

Aber jedes Mal,
wenn sie glauben, es schon greifen zu können,
entzieht es sich wieder. Doch auch wenn sie es
selber nicht völlig begreifen, ist für Gustav
und Uwe der Weg das Ziel geworden ...
(Quelle: Dirk Jasper FilmLexikon)

Wie Sie sehen, ein wunderbares Thema, über
das sich auch hinterher wieder trefflich disku-
tieren lässt! Seien Sie uns willkommen – es
lohnt sich garantiert.

Es grüßt Sie herzlich Das Team von 
„Lichtspiel im Kirchspiel“

P.S. Haben Sie Fragen oder ein gute Idee dazu?
Marianne Witten freut sich auf Ihren Anruf
unter 040 - 43 27 01 03

Vorschau „Lichtspiel im Kirchspiel“:
Im März findet wegen der Frühjahrsferien
kein Lichtspiel statt. Den genauen Termin An-
fang April entnehmen Sie bitte dem nächsten
Gemeindebrief oder den aktuellen Aushän-
gen. Dafür wartet in dem Monat jedoch ein
besonderes Highlight auf Sie: An Stelle des
Kino-Films wird es einen Kurzfilm-Abend ge-
ben, der innerhalb des offiziellen Sonderpro-

gramms des Hamburger Kurzfilm-Festivals
gestaltet wird. Mitarbeiter des Festivals wer-
den nach unseren thematischen Vorgaben eine
spannende Auswahl internationaler Kurzfilme
zusammenstellen und uns mit cineastischen
Erläuterungen vor Ort durch den Abend be-
gleiten.

Mehr Infos zum Motto des Kurzfilmabends
sowie zu unserem nächsten Film, den wir dar-
auf folgend am 20. Mai zeigen, gibt es im
nächsten Gemeindebrief. Nur soviel sei bereits
verraten: Der April ist eine besondere Zeit im
Kirchenjahr. Eine Zeit voller Gegensätze und
der Möglichkeiten, die daraus erwachsen und
uns geschenkt werden. Dieses wechselvolle
Spiel von Schatten und Licht werden wir uns
genauer anschauen. Im Mai dagegen geht es
um äußerst unreife Nachtschattengewächse,
die alle für Gemüse halten, aber eigentlich
zum Obst gehören. Ein fantastischer Film!

KIRCHENGEMEINDE UND REGION
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„Weihnachtser wartung“ 
mit dem Cantus-Chor
Mit einem besonderen Höhepunkt nähert
sich die Adventszeit seinem Ende entgegen:
Der international bekannte Mädchenchor
Cantus aus Lettland besucht während seiner
diesjährigen Adventstournee die Bergsted-
ter Kirche und präsentiert sich mit einem
Konzert! Unter dem Motto „Weihnachtser-
wartung“ stimmen die 8 bis 18jährigen Sän-
gerinnen auf das bevorstehende Fest ein. Dazu
gibt es ein abwechslungsreiches Programm mit
deutschen und internationalen Liedern sowie
mit Werken von Franz Schubert, César
Franck, Raimonds Pauls und der westfälischen
Komponistin Leni Timmermann. Der fast
schon legendäre „singende Kerzeneinzug“
wird dabei ebenso wenig fehlen wie anrühren-
de Soloeinlagen der jungen Mädchen.

Das Konzert in der Bergstedter Kirche am
12.12.2010 beginnt um 20 Uhr und steht
unter der Schirmherrschaft von Frau Senatorin
h. c. Dr. Sabine Sommerkamp-Homann, Ho-
norarkonsulin der Republik Lettland. 
Der Eintritt ist frei, um Spenden wird gebeten.

Cantus
Der seit mehr als 40 Jahren bestehende letti-
sche Mädchenchor Cantus wird bis heute von
seiner Gründerin, der Direktorin der Musik-
schule in der lettischen Stadt Kuldüga, Maruta
Rozüte, geleitet. Die etwa 40 Schülerinnen im
Alter von 8 bis 18 Jahren erhalten in ihrer kur-
ländischen Heimatstadt eine gründliche musi-
kalische Ausbildung, in der Gesang und
Stimmbildung die Hauptfächer sind. Die
Musikschule genießt seit vielen Jahren den
Ruf einer Talentschmiede, in der Maruta
Rozüte ihren Chor zur Höchstleistung zu
motivieren weiß. Unzählige Auszeichnungen
und Preise auf internationaler Ebene sowie
weltweite Konzertreisen zeugen von der ein-
maligen Gesangsqualität des Cantus-Chores.

Die von Cantus stets auswendig vorgetrage-
nen Konzertprogramme enthalten deutsche,
lettische und internationale Lieder berühm-
ter Komponisten aller Epochen, viele lettische
Volks- und Tanzlieder sowie neu arrangierte
Lieder der westfälischen Komponistin Leni
Timmermann, die auf drei seit 2008 erschie-
nenen CDs enthalten sind. 

Alle Instrumente 
& 

Gesang
Musikgarten • Früherziehung

Sambabands • Bandtraining • Ensembles • Musicalwerkstadt
Leihinstrumente vorhanden • Probemonat jederzeit möglich

SCHULKOOPERATIONEN
Bergstedter Chaussee 110 • Telefon 600 134 45

E-Mail: info@musikschule-bergstedt.de
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nem gemütlichen Adventskaffee ein, mit
Gelegenheit zum Klönen, Singen und Ge-
schichten hören.

Musik an Heiligabend
Am Heiligabend wird der Gottes-
dienst um 14.00 Uhr gemeinsam mit der
Flötengruppe unter der Leitung von Dagmar
Balke das Weihnachtssingspiel des Spatzen-
chores aufgeführt.

Um 15.00 Uhr folgt dann das Weihnachts-
singspiel von Andreas Schulz, das die Kur-
rende gemeinsam mit Cordula Freudenstein,
Klavier aufführen wird.

Um 22.00 Uhr singt der Gospelchor und um
22.30 Uhr die Kantorei gemeinsam mit Eck-
hard Ludwig, Violoncello, der gemeinsam mit
Corinna Pods Werke von Bach und Rhein-
berger spielen wird.

Weihnachtliche Arien von 
Telemann und Bach
Am 1. Weihnachtstag, dem 25. Dezember
um 10.00 h bringen die Sopranistin Ilse-Chri-
stine Otto sowie die Geigerin Franziska Dirm-
hirn gemeinsam mit Corinna Pods weihnacht-
liche Arien von Bach und Telemann zu Gehör.

Instrumentalmusik von Telemann

Am 2. Weihnachtstag, dem 26. Dezember
um 10.00 h gibt es Musik von Telemann, auf-
geführt von Anja Marie Böttger, Flöte, Ulrich
Augstein, Fagott und Corinna Pods, Orgel.

Das neue Jahr wird musikalisch von Tanja
Renz und dem Bergstedter Kammeror-
chester begrüßt.
Die erste Bergstedter Abendmusik im Jahr 2011
wird am 7. Januar um 19.00 Uhr stattfinden
und vom Bergstedter Kammerorchester un-
ter der Leitung von Thekla Heyer gestaltet. 
Das abwechslungsreiche Programm wird so-

KIRCHENMUSIK

Für die Advents- und Weihnachtszeit stehen
einige musikalische Höhepunkte bevor.
Seien Sie herzlich eingeladen und genießen
Sie ein paar besinnliche Stunden in unserer
von Kerzen erleuchteten schönen Kirche!

Bergstedter Abendmusik mit der
Musikschule Bergstedt
Am Freitag, den 3. Dezember um 19.00 Uhr
wird die Bergstedter Abendmusik von Schü-
lerinnen und Schülern der Musikschule Berg-
stedt gestaltet. 
Der Eintritt ist frei, um eine Kollekte für den
Orgelneubau wird gebeten.

Martina Bergmann musiziert
im Gottesdienst
Am Sonntag, den 5. Dezember, dem 2. Advent
um 10.00 Uhr musiziert Martina Bergmann
gemeinsam mit Corinna Pods Musik für
Blockflöte und Orgel.

Adventliches Konzert zum Mitsingen
Am Sonnabend, 11. Dezember um 18.00 Uhr
findet eine Abendmusik mit adventlicher Vo-
kal- und Orgelmusik, besinnlichen Texten
sowie Liedern zum Mitsingen statt.
Die Ausführenden sind Corinna Pods und
Annette König Sopran, Inka Donata Rothzoll
und Kathrin Bröcking, Alt, Ulrich Siegler und
Björn Milcke, Tenor, Philipp Groß, der auch
die Texte rezitieren wird und Clemens Kühn,
Bass sowie Volkmar Zehner, Orgel. 
Der Eintritt ist frei, um eine Kollekte wird
gebeten.

Voraufführung des Weihnachtssingspiels
Am Sonntag, 19. Dezember, dem 4. Advent fin-
det im Gottesdienst um 10.00 Uhr die Vorauf-
führung des Weihnachtssingspiels der Kin-
derkantorei statt. Im Anschluss an den Got-
tesdienst laden wir ins Gemeindehaus zu ei-
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wohl weihnachtliche als auch festliche Musik
zur Begrüßung des neuen Jahres beinhalten.
Höhepunkt des Konzerts wird der Auftritt der
16jährigen Sängerin Tanja Renz aus Volks-
dorf sein. Sie wird gemeinsam mit dem Or-
chester eine Arie aus dem Weihnachtsorato-
rium von J.S. Bach sowie eine Arie aus der
Oper „Figaro“ von W.A. Mozart aufführen.
Der Eintritt ist frei, am Ausgang wird um eine
Spende für den Orgelneubau gebeten.

Gospelkonzert mit Afua Rohlfs
Am Freitag, den 4. Februar um 19.00 Uhr
wird Afua Rohlfs die Bergstedter Abendmusik
mit ihrem Gospelgesang gestalten. 
Der Eintritt ist frei, um eine Kollekte für den
Orgelneubau wird gebeten.

Kirchenkreisprojekt 
„Hamburger Komponisten“
Am Sonntag, den 20. Februar um 10.00 Uhr
findet im Rahmen des Kirchenkreisprojektes
„Hamburger Komponisten“ ein Kantatengot-
tesdienst mit der Psalmvertonung „My song
shall be alway“ von Georg Friedrich Händel
statt. Die Ausfu ̈hrenden sind Stephanie Stiller,
Sopran, Stephan Zelck, Tenor, Konstantin
Heintel, Bass, ein Instrumentalensemble sowie
die Kantorei Bergstedt unter der Leitung von
Corinna Pods.

S O N N E   H O L Z   G A S   R E G E N   L U F T

BERGSTEDTER MARKT 1 · 22395 HAMBURG · FON 040 604412-91 · FAX -92
WWW.BACKHAUSSOLARTECHNIK.DE

Gut vorsorgen,
selbst versorgen.

350.000 €
ist unser Ziel

Stand am 
15.10.2010     

205.500 €

Orgelspendenbarometer

KIRCHENMUSIK
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Die Königskinder sind eine offene Jungschar-
gruppe, in der auch neue Kinder herzlich will-
kommen sind. Kindern tut es gut, in einer
Gruppe zu sein, in der sie sich wohl fühlen, die
sie regelmäßig treffen und die auch für den
Alltag stärken kann.
Bei jedem Treffen gibt es ein Thema, das
Glaube, Gott und die Lebensthemen der Kin-
der verbindet. Außerdem wird zusammen ge-
sungen und wir spielen lustige Spiele, bei de-
nen die Kinder ihre Energie raus lassen kön-
nen. Zeit zum freien Spiel ist am Ende auch
noch - manchmal draußen, manchmal drinnen.
Alter: 8-12 Jahre,  Montags, 16:30–18:00 Uhr
Ort: Bergstedt, Gemeindehaus, 1. Stock

Plätzchenbäckerei zum Nikolaus
Was wäre Advent ohne Plätzchen, ohne Teig
kneten, ausrollen und ausstechen? Halb so
schön! Am Schönsten ist es aber, gemeinsam
mit anderen Kindern zu backen. Dazu laden
die Königskinder am Nikolaustag ein. 
Bitte mitbringen: Ausstechformen, Nudelholz,
Schürze oder Kittel.
Alter: 8-12 Jahre, Kosten: 2,– €
Anmeldung: bis 01.12. im Jugendbüro
Termin: 06.12.10, 16.00–18.00 Uhr
Ort: Bergstedt, Gemeindehaus

Kinderkirche in Bergstedt
Jeweils am zweiten Sonnabend im
Monat von 9.30 bis 12.00 Uhr fin-
det im Gemeindehaus der Kirchen-
gemeinde Bergstedt die Kinderkir-

che statt. Kinder ab 4 Jahren sind herzlich ein-
geladen zum Geschichtenhören, Basteln, Sin-
gen und Spielen.

Termine Kinderkirche 2011:
08. Januar 2011; 12. Februar 2011;

12. März 2011; 09. April 2011;
14. Mai 2011; 11. Juni 2011;

13. August 2011; 10. September 2011;
08. Oktober 2011; 12. November 2011;

10. Dezember 2011

BiSam
Am BIbelSAMstag könnt ihr in eine bunte
Abenteuer-Welt eintauchen. Seid gespannt auf
eine biblische Geschichte mit Theater sowie
gemeinsames Singen, Basteln und Spielen.
Mittags essen wir zusammen.
Alter: ab 6 Jahren, Kosten: 5,– €
Anmeldung: 
bis eine Woche vorher im Jugendbüro
Termin: 
08.01. und 12.02. von 10.00 –16.00 Uhr
Ort: St. Gabriel, unter der Kirche

Für Jugendliche:
Regelmäßige Termine:
Action-Freitag in Bergstedt
Wer Spaß an gemeinsamen Aktionen mit an-
deren Jugendlichen hat, ist hier genau richtig.
Das Programm ist lustig und kreativ, vielseitig
und interessant, anregend und nachdenklich.
Es geht um Themen rund um Gott und die
Welt. Ganz wichtig ist uns das Miteinander;
miteinander reden, lachen, essen, miteinander
singen, miteinander Spaß haben – eine schöne
Zeit miteinander zu verbringen. Immer am
letzten Freitag im Monat.
Alter: ab 13 Jahren
Termine: 28.01.11, 26.02.11, 29.03.11
(November und Dezember fallen aus)
Uhrzeit: 17:00- 19:00 Uhr
Ort: Bergstedt, Gemeindehaus, 1. Stock 
(über Kindergarten)

UNSERE KINDER UND JUGEND

Aktuelle Infos über Events gibt es auch unter:
www.jugendarbeit-region6.de
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Offener Treff    
Kuhbar

Hier treffen sich Kon-
fis, Trainees und Konfi-CampTeamer zum
Chillen, Schnacken, Kickern und Billard spie-
len. Denn wenn Paul, Finn, Lennert, Kevin,
Sophia & Katha hinterm Tresen stehen, gibt’s
hippe Musik, leckere Süßigkeiten und coole
Drinks. Und auch der Berufsjugendliche
Oliver schaut regelmäßig am Montag vorbei.
Alter: ab 13 Jahren,  
Termin: montags und donnerstags, 
19.00 – 21.00 Uhr
Ort: St. Gabriel, Jugendkeller

Taizé-Andachten
Eine Pause mitten in der Woche: Zeit zum ge-
meinsamen Singen, Bibelworte hören, still
werden, auftanken. Wir treffen uns immer
(außer in den Hamburger Schulferien) am 1.
Mittwoch im Monat um 19.00 Uhr in der Kel-
lerkirche St. Gabriel. Du hast Lust bei der Vor-
bereitung der Andachten mitzumachen?
Dann melde dich im Jugendbüro.
Termine: 01.12.2010, 03.01.11, 02.02.11
Uhrzeit: 19.00 Uhr
Ort: St. Gabriel, Kellerkirche

Jugendband
Musik macht Laune!
Das stellen wir, die Jugendband in St. Gabriel,
jeden Donnerstag fest. Von Akustikgitarre bis
Zither ist jeder willkommen. In unserer bun-
ten Gruppe spielen Anfänger und Fortge-
schrittene zusammen. Gemeinsam treten wir
beispielsweise in den Jugendgottesdiensten
auf. Voraussetzung sind Grundkenntnisse an
einem Instrument. Alter: 14 bis 20 Jahre
Termin: donnerstags, 18.00–20.00 Uhr
Leitung: Katharina Heinz (0163 629 54 75);
katha.heinz@gmail.com
Ort: St. Gabriel, Bandraum im Jugendkeller

Jugendband II
Aufgrund der hohen Nachfrage, sollen nun

auch die Jugendlichen ab 10 Jahren die Mög-
lichkeit bekommen, in einer Band zu spielen.
Geplant ist, eine zweite Band aufzubauen, die
ebenfalls von Katharina Heinz geleitet wird.
Bei Interesse könnt ihr gerne bei Katharina
Heinz anrufen oder schickt einfach eine Mail.
Wir freuen uns auf Euch! Alter: ab 10 Jahren
Termin: montags, 17.00–19.00 Uhr (Startter-
min: 10.01.11)
Leitung: Katharina Heinz (0163 629 54 75);
katha.heinz@gmail.com
Ort: St. Gabriel, Bandraum im Jugendkeller

Rock-Mit! Konzert
Das Abschlusskonzert des Bandworkshops der
Evangelischen Jugend Hamburg Nord-Ost.
Nicht nur bei uns, sondern auch in den Kir-
chengemeinden der Umgebung wird fleißig
gerockt. Deshalb findet im Februar bereits das
2. Bandtreffen statt. Ein ganzes Wochenende
kommen die verschiedenen Bands zusammen,
um miteinander Musik zu machen.
Als Abschluss geben sie ein Konzert und hei-
ßen dazu alle herzlich willkommen.
Leitung: Projektteam und Karl Grieser
Kosten: Freier Eintritt!
Termin: 30.01.11 um 18.00 Uhr

Die Pfadfinder vom Stamm Bapu treffen sich am
Rockenhof. Infos gibt’s unter www.bapu im Netz
oder telefonisch unter 64508778.

Events:
Junger Gottesdienst
Am 09. Januar findet in St. Gabriel wieder ein
jugendgemäßer Gottesdienst statt. Von der Be-
grüßung bis zum Segen haben hier Jugendliche
das Wort und auch die Musik kommt von der
Jugendband. Wer jetzt denkt, schade, da darf
ich nicht kommen, ich bin ja kein/e Jugendli-
che/r mehr, wird positiv enttäuscht, denn es ist
ein Gottesdienst für alle Generationen.
Termin: 09.01.11, um 11.00 Uhr
Ort: Kirche St. Gabriel

UNSERE JUGEND



Videonacht
Die lange Nacht der Filme. Wir werden bis in
die Nacht hinein drei Filme hintereinander
anschauen. Der erste steht schon fest, die
anderen beiden losen wir aus. Bringt also Eure
Lieblingsfilme mit, von denen ihr denkt, dass
sie den anderen auch gefallen könnten.
Wenn wir dann viereckige und müde Augen
haben, breiten wir unsere Isomatten und
Schlafsäcke zum Schlafen aus. Am nächsten
Morgen frühstücken wir dann noch zusam-
men.
Meldet euch bitte unbedingt vorher im
Jugendbüro an. Alter: ab 13 Jahren
Termin: 
21.01.11 um 19 Uhr–22.01.11 um 10.00 Uhr
Anmeldung: bis 17.01.11 im Jugendbüro
Ort: St. Gabriel, Jugendkeller

Jugendbegegnungsreise nach 
Israel und Palästina
Vom 4.–20. März 2011 wollen wir mit bis zu 12
Jugendlichen nach Israel und Palästina reisen.
Diese Reise ist aus verschiedenen Gründen be-
sonders: 
Sie ist Spurensuche, denn wir begegnen der
Mutterreligion unseres christlichen Glaubens,
dem Judentum; und damit gucken wir zu-
gleich auch auf die Anfänge des Christentums. 
Sie ist Begegnung mit den Abgründen und
den Auswirkungen der deutschen Geschichte,
mit schrecklichen Verbrechen und Schuld,
denn von unseren Vorfahren wurde mit dem
Holocaust millionenfacher Mord an Men-
schen jüdischen Glaubens verübt. 
Sie ist Reise in ein Konfliktgebiet. Der Jahr-
zehnte dauernde Konflikt zwischen Israelis
und Palästinensern ist von besonderer Heftig-
keit und droht die Seelen der Menschen dau-
erhaft zu vergiften. Eine Reise unter diesen Rah-
menbedingungen ist eine Herausforderung.
Im Mittelpunkt steht die Begegnung mit
Menschen aus Israel und Palästina, die sich für
Frieden und Versöhnung engagieren.

28

Das Mindestalter für die Teilnahme liegt da-
her bei 17 Jahren.
Emotionale und psychische Belastbarkeit wird
vorausgesetzt. 
Zur Reise gehören zwei Vorbereitungswork-
shops, ein Elternabend und ein Nachberei-
tungswochenende.
Als Reiseleiter konnten wir Diakon Sebastin
Schneider gewinnen, der 3,5 Jahre in Versöh-
nungsprojekten in Israel und Palästina gelebt
und gearbeitet hat.
Die Reisekosten liegen bei ca. 600,– €.
Anmeldeschluss ist der 10. Dezember 2010.
Alter: ab 17 Jahren, Termin: 04.–20.03.2011
Leitung: Diakon Oliver Wildner, 

Diakon Sebastian Schneider

Ein Leserbrief zum Reformations-
gottesdienst in der
Bergstedter Kirchengemeinde.
Wo war sie, die Gemeinde?

Schade, daß Sie nicht dabei waren und hören
konnten, was die „ Jungen“ zu sagen haben!
Jugendgottesdienst (so stand es allerdings im
Gemeindebrief unter der Rubrik: Gottes-
dienste)  bedeutet eben nicht, daß er nur für
die Jugend ist!
Junger Gottesdienst, gestaltet von Jugend-
lichen für die Gemeinde – so sollte es zukünf-
tig im Kirchenblatt heißen.

Denn es war ein junger, erfrischender Gottes-
dienst mit einer Dialogpredigt, die sehr gut
und für alle verständlich aufbereitet und nach-
empfindbar war. Was hat Luther da eigentlich
gemacht und wie kann ich mich damit identi-
fizieren?
Es war auch ein Gottesdienst mit Musik, auch
wenn das Schlagzeug etwas laut war (man
kann es nämlich nicht so gut oder gar nicht
abmischen, wie mir ein Junge beim Kirchen-
kaffee erklärt hat) und man die Sängerin da-
durch nicht so gut gehört hat. 

UNSERE JUGEND
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Und es war auch ein Gottesdienst mit Singen
und Beten und mit weitergegebenem Kerzen-
licht in den Bänken. (Achtung Kerzen - mir war
schon etwas komisch und ich dachte, hoffent-
lich passiert nichts!) Aber man soll nicht so
ängstlich sein, denn es ist gutgegangen. Bis auf
ein paar Wachsflecken auf dem Boden, die
danach auch entfernt wurden.
Dieses weitergegebene Licht sollte auf uns
strahlen und in die Welt und sicherlich haben
auch einige Leute ihren Gedanken freien Lauf
gelassen, beim Betrachten der Kerzenflamme.
Ich selbst machte eine Reise in meine Jugend
Ende der sechziger Jahre in der ehemaligen
DDR – damals sehr aktiv in der Jungen
Gemeinde.

Wir hatten ein Gestell mit weißen Bettlaken
vor dem Altar aufgebaut und davor ein schlich-
tes Holzkreuz aus Baumstämmen aufgestellt.
Wir sangen Lieder zur Gitarre (Schlagzeug
hatten wir leider nicht), moderne, fröhliche
Lieder und wollten zeigen – seht her, wir ma-
chen uns Gedanken über Gott, den Glauben
und die Welt.
Am Montag darauf wollten einige Gemeinde-
glieder aus der Kirche austreten! Das hat uns
damals sehr geschockt und wir waren be-
drückt und wütend!
Zum Glück ist das heute nicht mehr so und
soweit würde es sicherlich nicht kommen, we-
gen eines anders gestalteten und nicht so wie
immer gewohnten Gottesdienstes.

Es war eben ein anderer, erfrischender, junger
Gottesdienst und ich hoffe und wünsche mir,
das beim nächsten jungen Gottesdienst auch
die älteren Gemeindeglieder (nicht nur die El-
tern der Jugendlichen und ein paar Wenige aus
der Gemeinde) sich auf den Weg machen, in
die Kirche gehen und nicht nur über Jugend-
arbeit reden sondern auch dabei sind, wenn sie
tatsächlich stattfindet und die Ergebnisse an-
schauen, zuhören und mitmachen.

Es lohnt sich – wirklich! 
Vielen Dank an Nora Scholz und alle am Got-
tesdienst Beteiligten – ihr habt das wirklich
toll gemacht!       

Sigrid Müller

UNSERE JUGEND

DIE REDAKTION
WÜNSCHT IHNEN
EIN GESEGNETES

WEIHNACHTSFEST
UND EIN GUTES

JAHR 2011.

�

Der erfahrene Pflegedienst in Ihrer Nähe!

Inh.: Frau Cornelia Dziambor & 

Frau Susanne Radtke GbR

Wohldorfer Damm 12, 22395 Hamburg

Telefon: 040 605 53 99

Bürozeiten: Mo – Fr : 9.00 – 15.00 Uhr und nach Vereinbarung!
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Taufen:
Kim Maya Ober-Blöbaum
Niclas Meyer-Lehmann
Julietta Meyer-Lehmann
Jannis Scholz
Damien Slupek
Anna Marie Pünjer
Frederick Benjamin Bergmann
Hanna Linnea Prager
Emilia Markmann
Linus Gudelius
Marie Annick Prignitz
Marie Viktoria Reimers
Kyra Marlies Gliese
Mathis Noel Püst
Clara Seeler

Trauungen:

Stephan Pflugk, geb. Schwirtz + Isabel Pflugk
Sebastian Beyer + Verena, geb. Kropp
Markus Göring, geb. Muxfeldt + 
Katharina Göring
Kristian Alexander Radic + Sonja Surenbrock
Stephan Kienapfel + Annette, geb. Lorenz
Manfred Schmidt-Wichers + Silke, geb. Pünjer
Andreas Dannenberg , geb. Bärsch + 
Anika Dannenberg
Tim Jungclaus + Cornelia, geb. Vogler
Stefan Wessel + Claudia, geb. Hermanns
Oliver Hartman + Alexandra, geb. Söth
Tobias Mahler + Yvonne, geb. Reiß
Guido Löhr + Anika, geb. Schoel
Andreas Reischauer + Stefanie, geb. Bühring
Sascha Bröker + Maike, geb. Lensch
Frank Sieke + Julia, geb. Fleige
Marco Prehn + Sandra, geb. Moerke

Jesko Urbath + Laura, geb. Rolfs
René Thaler + Anja, geb. Klemesch
Stefan Petzky + Sina, geb. Petersen
Dominic Pfau + Maya Geyermann
Nicolas Lange + Julia, geb. Schütte
Carsten Eckhoff + Alexa, geb. Grodd
Marco Brose + Yvonne, geb. Hullmann
Maximilian Schlüter + Carmen, geb. Lange
Stephan Kirchner + Cosima, geb. Hardtmann
Sven Schwital + Stephanie, geb. Szech
Sven Jari Stehn + Isabel Viktoria, geb. Schmidt
Norbert Schulze + Jenny, geb. Prillwitz
Thorsten Barth + Ina Brandenburg-Barth, 
geb. Brandenburg
Marco Burkhardtsmayer + Yulia, geb. Bakhova
Norman Püst, geb. Spychala + Katharina Püst
Felix Viole + Ann-Kathrin, geb. Petersen

Beerdigungen:  

Waldtraut Nickel, geb. Heinrichs 80 J.
Rudolf Thiele 94 J.
Karla Pahl, geb. Röhe 90 J.
Florian Bolzendahl 29 J.
Karin Rost, geb. Eweler 71 J.

AMTSHANDLUNGEN

✝

BAUMSCHULEN • GARTENBEDARF

Schäfersruh 2
22393 Hamburg

Tel. 040 601 93 23 • Fax 040 601 29 40

Bergstedter Chaussee 237
22395 Hamburg

Tel. 040 604 55 56 • Fax 040 604 49 433
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Kfz-Meisterbetrieb

TÜV-Abnahme, AU für Kat. und Dieselfahrzeuge,

Beseitigung u. Abwicklung von Unfallschäden, Richtbankarbeiten

Instandsetzung u. Wartung aller Fabrikate. 

Bergstedter Chaussee 214 • 22395 Hamburg

Tel. 040 /604 98 44 • Fax 040 /604 00 39

Ev. Telefonseelsorge Hamburg* Tel.: 0800 - 111 01 11
Kinder- und Jugendseelsorge* Tel.: 0800 - 111 03 33 

Müttertelefon*  Tel.: 0800 - 333 21 11
*kostenlos, kein Zeittakt

Hausrat ~ Porzellan ~ Spielwaren ~ Kurzwaren ~ Wolle ~ Knöpfe ~ Geschenkartikel ~ Bastelbedarf ~ Fotokopien
Schreibwaren ~ Körbe ~ Gartenartikel ~ Sämereien ~ Taschenbücher ~ Zeitschriften ~ Alles zum Einkochen

Öffnungszeiten
Mo – Fr  8.00 –18.00 Uhr
Di + Sa  8.00 –13.00 Uhr

Kaufhaus Hillmer seit 1929
Volksdorfer Damm 270, 22395 Hamburg

Tel. 040/ 604 92 95  
Fax 040/ 604 41 411
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Frauenkreis I  
Ansprechpartnerin: Elke Külper, Tel. 604 95 65
1. Mittwoch im Monat  um 14.30 Uhr 
im Gemeindehaus

Frauenkreis II
Ansprechpartnerin: Annegrit Zell, Tel. 604 07 32
1. Montag im Monat um 15.30 Uhr
im Gemeindehaus

Töpferkreis
Ansprechpartnerin: Gertraude Harms, 
Tel. 604 99 64
Dienstag  10.00 bis 12.00 Uhr 
im langen Saal des Gemeindehauses

Bastelkreis
Ansprechpartnerin: Helga Wunnenberg, 
Tel. 604 77 65
Mittwoch um 19.00 Uhr im Pastorat                                                                 
Bergstedter Kirchenstr. 7  

„Die Kinderkirche“
Ansprechpartnerin: Dagmar Balke, Tel. 604 79 00
1x im Monat am Sonnabend  9.30 – 12.00 Uhr
Termine im Heft

„Die Königskinder“
Ansprechpartnerin: Nora Scholz, Tel. 603 76 41
Montag 16.30 – 18.00 Uhr

NEU–Action-Freitag in Bergstedt
Ansprechpartnerin: Nora Scholz, Tel. 603 76 41
1x im Monat am Freitag 17.00 – 19.00 Uhr
> siehe Jugendseiten <

Diakonischer Kreis 
Ansprechpartnerin: Ute Roitzsch, Tel. 604 88 08
Geburtstagsbesuche, Geburtstagsnachmittage

DRK Gymnastik
Ansprechpartnerin: Frau Gross, Tel. 604 75 23
Dienstag   9.00 – 12.00 Uhr

Yogagruppe
Ansprechpartnerin: Frau Franke, Tel. 601 87 89
Dienstag 19.30 – 21.00 Uhr und
Mittwoch 9.00 – 10.30 Uhr

Kammerorchester
Ansprechpartnerin:
Thekla Heyer, Tel. 439 14 15
Donnerstag 18.30 – 20.00 Uhr

Skatgruppe
Ansprechpartner: Alfred Meyer, Tel. 601 57 32
Jeden 3. Mittwoch im Monat 19.00  Uhr

Nähgruppe
„Zusammennähen - zusammen nähen“
Ansprechpartnerin:
Alke Kelling, Tel. 604 02 07
Termine nach Absprache

KIRCHENMUSIK
Ansprechpartnerin: Corinna Pods, 
Tel. 51 31 06 42 

Kantorei:
Donnerstag,  20.00 – 22.00 Uhr

Kinderkantorei:
Spatzenchor Freitag 15.00 – 15.45 Uhr

Kindergarten u. 1. Klasse
Kurrende 1 Freitag 16.00 – 16.45 Uhr

2. und 3. Klasse
Kurrende 2        Freitag  17.00 – 17.45 Uhr

ab 4. Klasse

Gospelchor „Gospel Connection“
Mittwoch  20.00 – 21.30 Uhr

Flöten mit Kindern
Ansprechpartnerin: Dagmar Balke, 
Tel. 604 79 00 
Dienstag    14.30 – 18.00 Uhr 
Donnerstag 14.30 – 18.00 Uhr

GRUPPEN UND TERMINE
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Heimleitung

Heike Fröhlich

Rodenbeker Str. 3-5
D-22395 Hamburg
Tel. 040 – 60 44 11 10
Fax 040 – 60 44 11 2 1
mail@froehlich-im.net
ww. f roeh l i ch - im .net

Gruppen für 
Anonyme Alkoholiker (AA) 

in Ammersbek

Meeting: Montags von 20 - 21.30 Uhr
im Gemeindezentrum Hoisbüttel, 

An der Lottbek 22
Telefon der Hamburger 

Kontaktstelle: 040 / 192 95
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ADRESSEN UND IMPRESSUM

Kirchenbüro :
Clarita Ledwon: Mo., Die., Fr. von 9 bis 11 Uhr - Mittwoch geschlossen – Do. von 16 bis 17.30 Uhr
Tel. 604 91 56,  Fax 604 92 56, Bergstedter Kirchenstraße 7, 22395 Hamburg
Kirchenkasse: Horst Lang, Gudrun Kluge; Kassenstunden Mo. von 9 bis 11 Uhr
Tel. 604 91 66,  Fax 604 92 56  e-mail: info@kirchebergstedt.de / www.kirchebergstedt.de
Konto: Haspa (BLZ 200 505 50) 1058/243930

Vorsitzender des Kirchenvorstands : 
Dietrich Land, e-mail: dietrich.land@googlemail.com

Pastoren:
Georg Hildebrandt, Volksdorfer Damm 268, 22395 Hamburg
Tel. 64 23 29 46  e-mail: pastor.hildebrandt@gmx .de

Ralf Weisswange, Kirchengemeinde Hoisbüttel, 
An der Lottbek 28 a, Tel. 605 07 58, 22949 Ammersbek

Notfallseelsorge: Tel. 4 28 51 40 51

Projektpastor:
„Kirche bei Gelegenheit“, Jürgen Wisch, 
Bergstedter Kirchenstraße 7, 22395 Hamburg
Tel. 67 10 39 42,  e-mail: wisch@kirchebergstedt.de / www.kirche-bei-gelegenheit-hamburg.de

Verantwortlich für Kirchenmusik : Corinna Pods, Tel. 51 31 06 42, e-mail: c.pods@web.de
Ansprechpartner für ehrenamtliche Aufgaben: Peter Garzmann, Tel. 601 01 43

Kirchlicher Kindergarten:
Bärbel Bolzendahl, Volksdorfer Damm 268, 22395 Hamburg, 
Tel. 604 67 37,  Fax: 69 46 44 26  e-mail: ev.kita-volksdorferdamm268@kikos.net

Jugend- & Konfirmandenarbeit Region 6 im Kirchenkreis Stormarn
Jugendbüro: Sorenremen 16, 22359 Hamburg
Oliver Wildner, Nora Scholz, Tel.  603 76 41 
e-mail: oliver.wildner@jugendarbeit-region6.de  •  nora.scholz@jugendarbeit-region6.de

Freundeskreis der Ev.-Luth. Kirche in Bergstedt e.V.
Ingrid Geest, Tel. 53 30 49 52  e-mail: managen@t-online.de
Konto: Haspa (BLZ 200 505 50) 1058/212 711

Förderkreis der Kirchenmusik in Bergstedt e.V.
Volker Wendt, Tel. 604 92 88  e-mail: wendt-elke-volker@t-online.de
Konto: Haspa (BLZ 200 505 50) 1058 210400

Förder verein des Ev. Kindergarten Bergstedt e.V.
Konto: Haspa (BLZ 200 505 50) 1058 213289

Impressum: Gemeindebrief der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Bergstedt, 
Bergstedter Kirchenstraße 7, 22395 Hamburg
Redaktion: Clarita Ledwon, Alexandra Bistram, Georg Hildebrandt,  Maud Mundschenk 
Titelfoto: Maud Mundschenk   •  Anzeigen: Renate Hofmann 
Produktion: a & m production, Alexandra Bistram, Tel. 040 22 69 37 38
Auflage 5.000 Exemplare.  Der nächste Gemeindebrief soll am 24. Februar 2011 erscheinen. 
Redaktionsschluss ist der 21. Januar 2011

Wir bitten alle, die Termine mitzu-teilen haben oder Berichte berück-sichtigt haben möchten, dringendum zeitige Einsendung der Beiträgean das Kirchenbüro, mit demVermerk „Gemeindebrief “. Wirbehalten uns vor, Texte zu kürzen.
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